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bedürfnissen Schritt zu halten 
– genau dies gelingt uns mit der 
Unibox“, ist Haider überzeugt. Er 
beansprucht: „Mit dieser smar-
ten Lösung sind wir klarer Inno-
vationsführer in Österreich und 
ermöglichen ein einfaches und 
sicheres Einkaufen.“

Ganz neue Technik
Von der Idee über die Planung 
bis hin zur konkreten Umset-
zung sind knapp zwölf Monate 
vergangen. „Die Unibox basiert 
auf einer neuen – speziell für 
dieses Geschäftsmodell – ent-
wickelten Technik, die es in die-
ser Form vorab noch nicht gab. 
Daher musste das System einige 
Testphasen durchlaufen, bis wir 
damit zufrieden waren“, erklärt 
Leitner.

Ein Prototyp wurde am Zen-
tralgelände in Traun installiert, 
dort erfolgte der Test der Syste-
me auf ihre Funktionsfähigkeit. 
Das digitale Selbstbedienungs-
konzept ermöglicht es, durch 
Scannen und Bezahlen der Arti-
kel via Smartphone oder am Ter-
minal den Einkauf im Alleingang 
zu erledigen.

Mit über 1.000 Artikeln des 
täglichen Bedarfs bietet die Box 
ein Sortiment für den täglichen 
Einkauf, aber auch hochwertige 
Bio-Produkte. Frischeprodukte, 
wie Obst und Gemüse, Wurst 
und Fleisch oder auch Brot und 
Gebäck stehen den Konsumen-
ten ebenfalls zur Verfügung. Die 
vollklimatisierten Boxen ermög-
lichen außerdem einen barriere-
freien Zutritt. Der Einlass erfolgt 
via App oder mit der in der App 
hinterlegten Payback-Karte; der 

Einlassprozess gestaltet sich ein-
fach: „Man muss nur die App her-
unterladen, sich registrieren und 
den gewünschten Unibox-Stand-
ort auswählen. Dann das Smart-
phone an den Scanner unterhalb 
des Bildschirms halten. Das 
System überprüft noch kurz die 
Zahlungsmöglichkeiten; wenn al-
les passt, öffnen sich auch schon 
die Türen, und Kundinnen und 
Kunden können mit dem Einkauf 
loslegen“, so Leitner. 

„Einfache Handhabung, ge-
nussvolles Einkaufen und uni-
versell einsetzbar – alles Attri-
bute, die von der Unibox erfüllt 
werden“, resümiert Haider, um 
sodann vorzuschlagen: „Diese 
Besonderheiten machen die Uni-
box nicht nur für Kundinnen und 
Kunden interessant, sondern 
auch für selbstständige Kauf-

leute als potenzielle Betreiber, 
die auf ein neues, revolutionä-
res Geschäftsmodell aufbauen 
können.“ Die Zusammenarbeit 
mit selbstständigen Kaufleuten 
und die individuellen Einsatz-
möglichkeiten sei denn auch ein 
wichtiger Schritt, um auf einfa-
chem Weg die Nahversorgung in 
der Region zu sichern.

Auch Bäcker gehen in die Box
„In einem ersten Schritt fokus-
sieren wir uns darauf, bestehen-
de Unternehmer der Unimarkt- 
Gruppe als Unibox-Betreiber 
zu akquirieren; wir haben auch 
schon einige Interessenten“, er-
klärt Haider. Er verweist darauf, 
„natürlich auch für Gespräche 
mit externen Interessenten, wie 
Bäckereien oder Fleischereien, 
jederzeit bereit“ zu sein.

Auch der neue Unibox-Stand-
ort am Bahnhof in Enns wird von 
einem langjährigen Unimarkt-
Franchise-Partner betreut, näm-
lich von Stefan Kaes und Martl 
Hoeffle. „Sehr schön, das Duo 
Höfle & Käs, mit seiner langjäh-
rigen Erfahrung in der Lebens-
mittelbranche als ersten Unibox-
Partner gewonnen zu haben! Wir 
freuen uns auf die weitere Zu-
sammenarbeit in einem neuen, 
spannenden Bereich“, so Haider. 
Entscheidet sich ein Partner für 
eine Unibox, wird dieser von Be-
ginn an bei sämtlichen Fragen, 
wie Baugenehmigungen, Recht, 
Standortanalyse und Finanzie-
rung, unterstützt. Darüber hin-
aus stehen ihm kompetente An-
sprechpartner für alle Fragen zur 
Verfügung. Das System der Box 
ist voll automatisiert, Franchise-

Partner können über eine digitale 
Operator App den gesamten Pro-
zess steuern und optimieren. Das 
System ist sicher und mannlos 
autonom. „Wir blicken im Bereich 
Franchise schon auf eine langjäh-
rige Erfahrung zurück und kön-
nen bestehende bzw. potenzielle 
Franchise-Nehmer daher in allen 
Bereichen mit viel Know-how  
unterstützen“, sagt Haider. 

Geografische Einschränkun-
gen gibt es bei Unibox keine, 
Standorte sind damit in ganz  
Österreich möglich. Im Ge-
schäftsjahr 2021/22 sollen be-
reits 30 Uniboxen eröffnet wer-
den – der nächste Standort wird 
in Kirchdorf sein und für das 
Innviertel sind schon weitere 
Uniboxen in Planung. „Wir sind 
sehr zuversichtlich, dieses Ziel 
zu erreichen, da sich schon jetzt 
ein großes Interesse an der Uni-
box erkennen lässt und dieses 
revolutionäre Geschäftsmodell 
neue und einzigartige Möglich-
keiten für selbstständige Kauf-
leute bietet“, so Haider. 
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Andreas Haider  
Unimarkt-Gruppe

Die Unibox ist nicht 
nur für Konsumenten 
interessant, sondern 
auch für Kaufleute, 
die auf ein neues, 
revolutionäres 
Geschäftsmodell 
aufbauen wollen.

Drei Uniboxen
Outdoor und Indoor kompetent
Das Investitionsvolumen für die 
Entwicklung der Unibox lag im 
sechsstelligen Bereich. Mit Eröffnung 
der Unibox am Bahnhof in Enns (24/7 
geöffnet) und den Standorten in 
Traun sowie Krenglbach werden aktu-
ell drei Uniboxen betrieben. Während 
Traun eine Outdoor-Box ist, wurde in 
Krenglbach und Enns die Indoor-
Variante umgesetzt. Die Module für 
den Outdoor-Betrieb sind 36 m² groß, 
Indoor bis 80 m². Unimarkt stellt das 
digitale System zur Verfügung.


